
Kunstverein Rosenheim:

Bestes aus den Ateliers
Kunst + Handwerk im Rosenheimer Lokschuppen:

Genuss für alle Sinne

Rosenheim - Große Kunst - für jeden Geldbeutel: Das bietet auch heuer

die Messe Kunst + Handwerk, die von Freitag, 25. November, bis Sonn-

tag, 27. November, in der historischen Rotunde des Rosenheimer Lok-

schuppens stattfindet. Über 80 Aussteller aus dem In- und Ausland prä-

sentieren auf Einladung des Kunstvereins Rosenheim das Beste aus ihren

Ateliers. Kunsthandwerker, Goldschmiede, Keramiker, Maler und Desig-

ner bieten eine Produktpalette, die von Textilien über Schmuck bis hin zu

Keramiken und Metallobjekten reicht. Hochpreisige wie günstige Kunst-

gegenstände stehen dabei zum Verkauf.

Die Kunst + Handwerk, die in diesem Jahr zum 34. Mal stattfindet, ist

weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt: Als größte Kunsthandwerks-

messe im südlichen Bayern bietet die Veranstaltung des Rosenheimer

Kunstvereins erlesene Produkte, die jährlich mehrere Tausend Besucher

anlocken.

Die diesjährige Sonderausstellung widmet sich dem Thema Papier: In

"papermade" zeigt das Künstlerehepaar Helene und Joachim Tschacher

auf, wie sich der Werkstoff Papier vom reinen Gebrauchs- zu einem aus-

drucksstarken Kunstgegenstand entwickelt hat.

Die "Kunst + Handwerk" bietet auch in diesem Jahr ein bunt gefächertes

Rahmenprogramm: Die musikalische Untermalung übernehmen am

Freitag, 25. November, das "Trio Trottoir“ und am Samstag, 26. Novem-

ber, Janine Schrader (Saxophon, Flöte) und Stefan Schmied (Klavier).

Am Sonntag, 27. November, spielt die Band "Lauschgold".  Am Samstag

und Sonntag ab 13 Uhr führt das Ehepaar Tschacher Kinder und Erwach-

sene in die Kunst des Papierschöpfens ein.  "Es war einmal ..." heißt es

am Samstag, wenn Erzählerin Sigrid Moser die (großen und) kleinen

Gäste mit ihren Märchen zum Träumen bringt. Zum Lachen lädt am

Sonntag das Clownduo Rigol und Torf ein.

Parallel zur Kunst + Handwerk besteht die Möglichkeit, in der "Kunst-

mühle" des Kunstvereins, Klepperstraße 19, die Ausstellung "Stets gerne



für Sie beschäftigt" zu besuchen. Die Werkschau der Berliner Ifa-Galerie

widmet sich dem Gedenken an die Opfer des Holocaust.

Papermade

„Papier ist geduldig“: Den Papiermacher erinnert diese bekannte Redens-

art an die vielen Prozesse, die der Stoff durchleiden muss, bis aus ihm ein

Blatt entstanden ist. Zerfasern, stampfen, rösten, leimen: In der Son-

derausstellung „papermade“, die im Rahmen der Messe „Kunst + Hand-

werk“ im Rosenheimer Lokschuppen stattfindet, stellen die Papierkünst-

ler Helene und Joachim Tschacher auch die aufwändige Herstellung vor.

Ihre Präsentation schlägt den Bogen vom Gebrauchsgegenstand Papier,

der mit der Erfindung des Pergaments und Papyrus vor 5000 Jahren seine

Erfolgsgeschichte als leichter Beschreibstoff begann, zum Werkstoff in

der Kunst. Papier wird seitdem nicht nur als Träger von Informationen

verwendet, sondern steht auch als Material als solches im Vordergrund

künstlerischer Interpretationen. Neu ist die Verwendung handgeschöpften

Papiers, in dessen  Herstellungsprozess das Ehepaar Tschacher am

Samstag und Sonntag ab 13 Uhr einführt. Die beiden Künstler, die durch

nationale und internationale Ausstellungen bekannt geworden sind, zei-

gen bei der Kunst + Handwerk auch ihren eigenen kreativen Umgang mit

dem Werkstoff auf. Die größte künstlerische Freiheit und Sensibilität

liegt nach Erfahrungen von Helene Tschacher im Material Papier verbor-

gen. Ihr Mann Joachim Tschacher versteht das Papier als Werkstoff, der

aufgrund seiner Verletzbarkeit besonderen Respekt verlangt. Die Künst-

ler sehen im jeglicher Härte entbehrenden Papier im Gegensatz zu Mate-

rialien wie Metall und Stein Eigenschaften schlummern, die auch im

Menschen zu finden sind.

Ausstellungstermin Kunst + Handwerk, Lokschuppen Rosenheim, 25. bis

27. November 2005

Freitag,   25. November:  18.00 Uhr – 22.00 Uhr
Samstag, 26. November:  11.00 Uhr – 20.00 Uhr
Sonntag, 27. November:  11.00 Uhr – 18. 00 Uhr
Eintritt:  3 Euro (ermäßigt: 2 Euro)

Programm

Freitag, 25. November: ab 19.00  Uhr: 

Trio Trottoir mit Michaela Dietl (Ak-

kordeon), Heinz Waldmann (Klarinette),

Joseph Ametsbichler (Kontrabass)



Samstag, 26. November:

14.00 Uhr  – 16.00 Uhr

Märchenstunde mit Sigrid Moser (Er-

zählerin) und Barbara Schmidpeter (Flö-

te, Oboe)

16.00 Uhr  – 18.00 Uhr

Janine Schrader (Saxophon / Flöte),

Stefan Schmied (Klavier)

Sonntag, 27. November: 12.00 Uhr – 14.00 Uhr

Rigol und Torf, Clowns für große und

kleine Leute

14.00 Uhr – 16.00  Uhr

Lauschgold mit Evelyn Huber (Harfe),

Martina Eisenreich (Geige) und Wolf-

gang Lohmeier (Schlagzeug)

Sonderausstellung: "papermade"

Weitere Informationen:

Kunstverein Rosenheim, Presse Dagmar Dieterle, Telefon 0 80 36/90 37-0,

Telefax 0 8036/90 37-17, E-Mail: kunst@dieterle-partner.de, November 2005


